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chische Milchwirtschaft von enormer 
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sind in der Endphase. Die Reformen wer-

den in diesen Tagen beschlossen. Die 

Zentrale Arbeitsgemeinschaft österreichi-

scher Rinderzüchter (ZAR) nahm die aktu-

ellen Verhandlungen zum EU-Gesund-

heitscheck als Anlass, auf die strukturel-

len Herausforderungen der Milchbauern 

und Milchverarbeitungsbetriebe in Öster-

reich im Speziellen aufmerksam zu ma-

chen. Vertreter aus Politik, Ministerium 

und Interessensvertretung sowie zahlrei-

che Journalisten folgten der Einladung 

der ZAR und des Verbands der österrei-

chischen Agrarjournalisten (VAÖ) zu ei-
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Berglandmilch in Aschbach sowie zum 

Rinderzuchtbetrieb von Anton Wagner 

am Sonntagberg, NÖ. 

Milcherzeugerpreise zunehmend unter 

Druck 

Der Milchpreis ist in der Europäischen 

Union und weltweit aufgrund der steigen-

den Produktion unter Druck geraten. Der 

Obmann des größten heimischen Molke-

reiunternehmens, Ing. Anton Haimber-

ger, sieht die Preissenkungen in Deutsch-

land von führenden Einzelhandelsketten 

q¦v ] |{u£uy¡£ t¦{¥u q|¤ uy~ ąQ|q£}-
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der LK-Ö) und der niederösterreichische 

Agrarlandesrat DI Josef Plank sprachen 

sich in diesem Zusammenhang dafür aus, 

auch zukünftig die Mengensteuerung bei 

Milch zu erhalten und die Milchquoten 

nicht vorzeitig durch Anhebungen auszu-

höhlen. Sie appellierten an die Konsumen-

ten, heimischen Molkereiprodukten - trotz 

der Preisschleuderei mancher Handelsket-

ten mittels billigster Importware - den 

Vorzug zu geben.  

 

RINDERZUCHT 

AUSTRIA 

V.l.: Anton Wagner (Obmann ZAR), Agrarlandesrat DI Josef Plank, Ök.-Rat Gerhard Wlodkowski (Präsident LK-Ö), Ing. Anton 
Haimberger (Obmann Berglandmilch GenmbH) gaben ihre Statements ab.                   Foto:  ZAR/Kalcher 
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Österreich mit Wettbewerbsnachtei-

len am europäischen Agrarmarkt 
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internationalen Vergleich sehr klein 

strukturiert. Die europäische Agrar-

strukturerhebung, die erstmals im Jahr 

2005 in allen 27 EU-Mitgliedsstaaten 

durchgeführt wurde, belegt eindeutig 

jene Wettbewerbsnachteile, die Öster-

reich aufgrund der kleinen landwirt-

schaftlichen Strukturen am europäi-

schen Agrarmarkt zukünftig zu bewäl-

¥ywu~ xq¥õ< wyr¥ jQb-Obmann Anton 

Wagner zu bedenken.  

Österreich liegt mit einer durchschnitt-

lichen Betriebsgröße von 19 Hektar 

zwar über dem EU-Schnitt von 12 Hek-

tar, allerdings deutlich hinter den 

Nachbarländern Slowakei mit 27, 

Deutschland mit 44 bzw. Tschechien 

mit 84 Hektar. Bei den Rinderbestän-

den pro Betrieb liegt Österreich mit 24 

Stück sogar unter dem Europäischen 

Schnitt.  

Zum Vergleich unsere Nachbarländer: 

In der Slowakei werden 31, in Deutsch-

land 71 und in Tschechien sogar 93 

Rindern pro Betrieb gehalten.  

ąTyu¤u ^qsx¥uy|u y~ tu£ `£ t¦{¥y ~ § ~ 

hochwertigen Qualitätsprodukten wie 

Milch und Rindfleisch machen die Be-

wirtschaftung der österreichischen 

Grünlandgebiete zunehmend schwieri-

ger. Die zukünftige österreichische 

Bundesregierung ist gefordert, die bis-

her gesetzten wirksamen Maßnahmen 

zur Stärkung der österreichischen Ver-

edelungswirtschaft fortzusetzen sowie 

weitere Impulse zur Steigerung der 

Konkurrenzfähigkeit der heimischen 

]y|sx¡£ t¦«u~¥u~ «¦ ¤u¥«u~õ< ¤  tu£ 

ZAR-Obmann.  

Rinderzüchter und Milchbauern 

müssen gemeinsam auftreten 

Obmann Wagner, der rund 26.000 ös-

terreichische Rinderbauern vertritt, 

äußerte die Sorge, dass beim Health 

Check der EU-Agrarpolitik auf die 

kleinbäuerlichen Strukturen zu wenig 

Rücksicht genommen würde. Interven-

tionsmechanismen seien nicht nur im 

Milchbereich weiterhin notwendig. 

Sollte die Quote 2015 abgeschafft 

werden, so könnte bis dahin die einge-

hobene Zusatzabgabe für den Milch-

sektor verwendet werden, forderte 

Wagner. Der ZAR-Obmann sprach sich 

nachdrücklich dafür aus, dass im Zu-

sammenhang mit dem Health Check 

Rinderzüchter und Milchbauern ge-

meinsam auftreten müssten. Ziel sei 

es, einen möglichst hohen Erzeuger-

preis zu sichern, dieser wäre ange-

sichts der steigenden Produktionskos-

ten unbedingt erforderlich, so Wagner. 

Im ersten Halbjahr 2008 über 11.000 

Zuchtrinder exportiert.  

Neben der Milch- und der Fleischpro-

duktion ist der Zuchtrinderverkauf ein 

drittes wichtiges Standbein für die 

Führung eines wirtschaftlichen Rinder-

zuchtbetriebes. Am österreichischen 

Zuchtrindermarkt übersteigt die der-

zeitige Nachfrage das Angebot. 

ąe~¤u£u j¦sx¥¥yu£u< tyu q} Y~|q~t¤=

markt nicht abgesetzt werden können, 

finden genügend Abnehmer im Aus-

|q~tõ< ru£ysx¥u¥ ]qw> V£q~« Sturm-

lechner< WV tu£ jQb> ąTyu R|q¦«¦~=

genkrankheit stellt jedoch eine große 

Herausforderung für den Zuchtrinder-

export dar. Hier gilt es, die Veterinär-

abkommen mit unseren Exportländern 

~u¦ qr«¦¤¥y}}u~õ< ¤  c¥¦£}|usx~u£> 

Die ständigen Bemühungen zur Ver-

besserung der Tiergesundheit wurden 

zuletzt durch das Projekt Gesundheits-

monitoring Rind verstärkt. Der hohe 

Status im veterinären Bereich und die 

überdurchschnittlich hohe Lebensdau-

er unserer Zuchttiere sind sowohl im 

Inland als auch weit über Österreichs 

Grenzen hinweg bekannt. Ein Gutteil 

der Herdebuchkühe verbringt die Som-

mermonate auf der Alm, das sind etwa 

AB `£ «u~¥ tu£ Xu£tur¦sx{Ïxu> Uy~ 

Faktum, das im Ausland sehr geschätzt 

ÖS T E R R E I C H I S C H E ZU C H T T I E R E I M  AU S L A N D G E F R A G T 

Grafik: Entwicklung der Zuchtrinderexporte  
1. Halbjahr 2003 bis 1. Halbjahr 2008.  

                  Quelle: ZAR 

V.l.: Anton Wagner (Obmann ZAR), Agrarlan-
desrat DI Josef Plank, Ök.-Rat Gerhard Wlod-
kowski (Präsident LK-Ö), Ing. Anton Haimber-
ger (Obmann Berglandmilch GenmbH) beim 
Expertengespräch in der Molkerei Bergland-
milch in Aschbach, NÖ.        Foto: ZAR/Kalcher 

Pressekonferenz am Braunviehzuchtbetrieb 
von Anton Wagner (Obmann der ZAR).  
V.l.: Mag. Franz Sturmlechner (GF-ZAR), Ök.-
Rat Gerhard Wlodkowski (Präsident LK-Ö), 
Anton Wagner (Obmann ZAR) und Dr. Josef 
Siffert (Präsident des VAÖ).    

Foto: ZAR/Gahleitner 

http://www.zar.at/download/Newsletter/Entw-Zuchtrinderexporte-1.HJ.2003-2008.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/Entw-Zuchtrinderexporte-1.HJ.2003-2008.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/Entw-Zuchtrinderexporte-1.HJ.2003-2008.pdf
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bewusst das positive Image einer wi-

derstandsfähigen, vitalen und vor al-

lem wirtschaftlichen Milchkuh. Hier 

kann sich Österreich deutlich und vor 

allem aber durchaus erfolgreich von 

¤uy~u£ [ ~{¦££u~« qrxuru~>õ 

Intensive Betreuung der Export-

märkte 

Die Exportbilanz stimmt zuversichtlich. 

Im ersten Halbjahr 2008 wurden insge-

samt 11.461 österreichische Zuchtrin-

der vom Ausland angekauft. Zu den 

Hauptabnehmerländern heimischer 

Zuchtrinder zählten Italien mit einem 

Marktanteil von 28 Prozent, Russland 

und Kroatien mit einem Marktanteil 

von 26 bzw. 10 Prozent. Österreich 

weist die höchste Exportquote aller 

Zuchtvieh exportierenden Länder auf, 

diese liegt im ersten Halbjahr 2008 

über 6 Prozent der Herdebuchkühe und 

unterstreicht die rege Nachfrage nach 

österreichischer Genetik.  

Eine konsequent geführte Marke-

tingstrategie unter der Dachmarke 

RINDERZUCHT AUSTRIA hat sich im 

Ausland mittlerweile etabliert. Pro Jahr 

werden im Schnitt 25 Messen über die 

ZAR koordiniert und von den Rinder-

zuchtverbänden in Zusammenarbeit 

mit den Rassenarbeitsgemeinschaften 

durchgeführt.  

RINDERZUCHT 

AUSTRIA 

Gesundheitsministerin Andrea Kdolsky 

teilte am 5. November mit, dass erst-

mals in Österreich die Blauzungen-

krankheit diagnostiziert wurde. Die Ös-

terreichische Agentur für Gesundheit 

und Ernährungssicherheit (AGES) stell-

te im Rahmen von Routineuntersu-

chungen bei einem Rind im Bezirk 

Schärding in Oberösterreich die Blau-

zungenkrankheit (BTV) fest.  

Kurz darauf wurde eine Blutprobe zur 

Bestätigung an das europäische Refe-

renzlabor nach Pirbright< W£ ×r£y¥q~=

nien, geschickt. Derzeit werden alle 

Tiere dieser Herde untersucht. Seit Juli 

dieses Jahres gibt es in den Bundeslän-

dern Tirol und Vorarlberg verpflichten-

de Schutzimpfungen gegen die Blau-

zungenkrankheit, nachdem in den 

Nachbarstaaten Österreichs 2006 und 

2007 die Krankheit aufgetreten war. 

2U¤ ¨y£t ~¦~ ry¤ U~tu ]º£« B@@I uy~u 

flächendeckende Schutzimpfung auch 

außerhalb der Schutz- und Kontrollzo-

ne geben", so die Gesundheitsministe-

rin. 

Direkte Auswirkungen auf den Vete-

rinärstatus 

ąµ¤¥u££uysx §u£|yu£¥ tu~ c¥q¥¦¤ v£uy § ~ 
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der oberösterreichische Veterinärdirek-

tor Hofrat Dr. Karl Wampl in einer 

gestrigen Aussendung des Fleckvieh-

zuchtverbandes Inn- und Hausruckvier-

tel (FIH) mit. Heuer wurden ca. 58.000 

Tiere auf Blauzungenkrankheit Virus-

stamm 8 (BTV 8) untersucht. Alle Er-

wur~y¤¤u ¨q£u~ ry¤xu£ ~uwq¥y§õ< ¤  tu£ 

Veterinärdirektor.  

Die nächsten Schritte in Oberösterreich 

sind eine sofortige Überprüfung aller 

milchliefernden Betriebe auf BTV 8-

Antikörper in einem Umkreis von 20 

km um den Standort des betroffenen 

Betriebes. Sind Antikörper nachweis-

bar, so werden weitere Einzeltierunter-

suchungen vorgenommen. Die 150-km-

Schutzzone bleibt vorerst für drei Jahre 

aufrecht. Tritt kein neuer Fall auf, so 

wird diese wieder aufgehoben. Inner-

halb dieser Zone können die Tiere - so-

fern gesund - frei bewegt werden. 

Schwierigkeiten wird es beim Export 

geben. Die verschiedenen Exportländer 

haben unterschiedliche veterinäre An-

forderungen. Manche Länder akzeptie-

ren ausschließlich geimpfte Tiere, was 

zu kurzfristigem Exportstopp führen 

wird. Österreichs wichtigste Export-

märkte in den Drittstaaten, nämlich 

Russland und Kroatien, erlauben hin-

gegen den Export unter Einhaltung von 

zusätzlichen, sehr aufwendigen und 

kostspieligen Untersuchungen.  

BL A U Z U N G E N K R A N K H E I T N U N A U C H B E I U N S 

Ök.-Rat Gerhard Wlodkowski (Präsident der 
LK-Ö) am Braunviehzuchtbetrieb von Anton 
Wagner (Obmann der ZAR).  

Foto: ZAR/Gahleitner 

Restriktionszonen in der Europäischen Union, 
Stand: 6. November 2008 

Quelle: Europäische Kommission 

http://www.zar.at/download/Newsletter/BT-Stand-6.November-08.png


Am 24. Oktober 2008 wurde ein neuer 

Virustyp der Blauzungenkrankheit 

8Rdf9 y~ tu£ buwy ~ _§u£yz¤¤u| y} Ê¤¥|y=

chen Teil der Niederlande nachgewie-

sen.  

Am 5. November 2008 konnte durch 

das Friedrich-Loeffler-Institut das BTV-

Virus des Serotyps 6 nachweisen. Die 

Proben stammten aus drei Rinder hal-

tenden Betrieben in unmittelbarer 

Grenznähe der Niederlande, im Land-

kreis Grafschaft Bentheim, Deutsch-

land. Nach Mitteilung des Bundesmi-

nisteriums für Ernährung, Landwirt-

schaft und Verbraucherschutz (BMELV) 

hat die EU-Kommission in einer Son-

dersitzung des Tiergesundheitsaus-

schusses am 28. Oktober 2008 erklärt, 

dass es dem EU-Referenzlaboratorium 

für BTV gelungen sei, diesen Virustyp 

zu isolieren. Weitere Untersuchungen 

hätten ergeben, dass es sich beim iso-

lierten Virus um ein Impfvirus handle. 

So ist davon auszugehen, dass das BTV

-6-Aufkommen durch den illegalen Ein-

satz eines BTV-6-Impfstoffes hervorge-

rufen wurde. Dabei geht es um einen 

Lebendimpfstoff aus Südafrika, der in 

Europa nicht zugelassen ist. Das offi-

zielle flächendeckend eingesetzte Vak-

zin gegen BTV8 ist ein sogenannter To-

timpfstoff. Er enthält ausschließlich in-

aktive Viren, die sich nicht vermehren 

können.  

RINDERZUCHT AUSTRIA NEWSLETTER 4 

AU S G AB E 13 /2 0 0 8          Z AR- A KTU E LL 

B T V:  NE U E R V I R U ST Y P D U R C H LE B E N D I M P F ST O F F 

RINDERZUCHT 

AUSTRIA 

NE U E TE C H N I K F Ü R D I E M I L C H L E I ST U N G S P R Ü F U N G 

Ök.-Rat Gerhard Wlodkowski  
Foto: LK-Österreich 

Die Mitarbeiter des LKV Niederösterreich bei 
der Einschulung im Umgang mit den elektroni-
schen Tru-Test-Geräten. V.l.: Insp. Ohrfandl, 
Insp. Kapl, KA Pritz, Insp. Weiß, KA Scheiben-
reiter (alle LKV-NÖ), Zuchtwart Albert Pe-
tutschnig, (LKV Kärnten).                    Foto: Zottl 

Der Landeskontrollverband (LKV) Nie-

derösterreich führt mit der Unterstüt-

zung vom Lebensministerium und dem 

Bundesland Niederösterreich ein Inno-

vationsprojekt zum Einsatz von mobi-

len elektronischen Messgeräten in der 

Leistungsprüfung durch. Ähnlich wie 

die seit einigen Jahren zur Stiermutter-

prüfung und Melkberatung bekannten 

Lactocorder bietet der Hersteller Tru-

Test ein elektronisches Messgerät an, 

dass für den effizienten Einsatz in der 

\uy¤¥¦~w¤¡£Ïv¦~w wuuyw~u¥ ¤sxuy~¥> ąY~ 

der ersten Phase des Projektes wurde 

in enger Zusammenarbeit mit dem Her-

steller die Bedienungssoftware an die 

Verhältnisse in Niederösterreich ange-

passt. So ist es jetzt möglich die voll-

ständigen Lebensohrmarkennummern 

auch von importierten Tieren zu erfas-

sen. Zudem wurde durch die Nutzung 

von Stallnummern die Möglichkeit zum 

raschen und sicheren Identifizieren je-

tu£ [¦x wu¤sxqvvu~õ< ru£ysx¥u¥ TY [q£| 

Zottl (GF-LKV-^µ9> Uy~u~ ru¤ ~tu£u~ 

Nutzen dieser elektronischen Geräte 

sieht Zottl in der Auswertung der 

Milchflusskurven.  

Um mit diesen Geräten effizient arbei-

ten zu können war es notwendig, die 

Herdendaten aus dem RDV mit einem 

eigenen Programm abzurufen, welches 

von der ZuchtData erstellt wurde.  

In den nächsten Wochen wird die neue 

Messtechnik auf Mitgliedsbetrieben 

des LKV-NÖ erprobt und ausführlich 

mit den Bauern diskutiert werden. 

JU B I L Ä U M:  2 0 0  B Z W.  1 0 0  JA H R E I N T E R E S S E N S V E R T R E T U N G 

Jubiläum: 200 Jahre Land&Forstbe-

triebe Österreich, 100 Jahre LK Ös-

terreich 

Vor 200 Jahren, im Jahr 1808, wurde 

die k.k. Landwirtschaftsgesellschaft 

gegründet. Sie gilt als Vorläuferinstitu-

tion noch heute aktiver land- und 

forstwirtschaftlicher Interessenvertre-

tungen und Organisationen in Öster-

reich. Im Jahr 1908, also vor exakt 100 

Jahren, gründeten die Präsidenten der 

damaligen landwirtschaftlichen Haupt-

körperschaften der Monarchie die ers-

te Dachorganisation aller regionalen 

Bauernvertretungen unter dem Titel 

Präsidentenkonferenz. Dieses Jubiläum 

war Anlass einer gemeinsamen Fest-

veranstaltung am 23. Oktober 2008. 



Seit 3. November 2008 ist Dr. Karl  

Bauer in der Landesveterinärabteilung 

Steiermark tätig. Am 1. Mai 1989 über-

nahm Dr. Bauer die Leitung der Rinder-

besamungsanstalt Gleisdorf. Durch 

ständige Innovationen und Expansion 

in neue Märkte gelang es der Rinder-

besamungsanstalt Gleisdorf, sich als 

internationaler Mitspieler zu positio-

nieren und die Umsätze zu steigern. 

Zahlreiche Kooperationen im internati-

onalen Umfeld sowie Fachartikel in di-

versen Zeitungen prägten seine Ge-

schäftsführertätigkeit. Seit 1. Jänner 

2008 wurde neben Dr. Karl Bauer DI 

Peter Stückler (GF-Rinderzucht Steier-

mark) als zweiter Geschäftsführer der 

Rinderzucht Steiermark Besamungs-

GmbH bestellt. Mit dem Ausscheiden 

von Dr. Bauer übernahm bis auf weite-

res Frau Dr. Bettina Exel von der 

Schweinebesamung Gleisdorf die vete-

rinären Aufgaben der Station.  

Die RINDERZUCHT AUSTRIA bedankt 

sich für die bisherige gute Zusammen-

arbeit und wünscht Dr. Karl Bauer für 

diese neue berufliche Herausforderung 

viel Erfolg. 

RI N D E R Z U C H T V E R B A N D SB G. :  NE U E R GE S C H Ä F T S F Ü H R E R 
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DR.  KA R L BA U E R V E R L Ä S S T RI N D E R B E S A M U N G GL E I S D O R F 

Bei der Vorstandssitzung des Rinder-

zuchtverbandes Salzburg am 1. No-

vember 2008 wurde Ing. Bruno Deu-

tinger als Nachfolger von DI Irmgard 

Mitterwallner zum Geschäftsführer 

bestellt. Ing. Bruno Deutinger wird die-

se Funktion mit 1. Jänner 2009 über-

nehmen. Er ist auf einem Zuchtbetrieb 

in Saalfelden (Sbg.) aufgewachsen und 

absolvierte die HBLA in Ursprung. An-

schließend war Deutinger einige Mona-

te als Wirtschaftsberater in der Be-

zirksbauernkammer Zell am See tätig. 

Mit Juli 1997 ist er als Tierzuchtassis-

tent im Rinderzuchtverband Salzburg 

angestellt. Aufgrund seiner Preisrich-

tertätigkeiten im In-und Ausland hat 

sich der Rinderzuchtexperte in Züchter-

kreisen auch international einen Na-

men gemacht.  

Die RINDERZUCHT AUSTRIA wünscht 

Herrn Ing. Bruno Deutinger viel Erfolg 

in seiner neuen Funktion und hofft auf 

eine weiterhin gute Zusammenarbeit 

mit dem Salzburger Rinderzuchtver-

band wie bisher. 

Dr. Karl Bauer wechselte mit 3. November 
2008 von der Rinderzucht Steiermark Besa-
mungsGmbH in das steirische Landesveterinär-
samt. 
Foto: Rinderzucht Steiermark BesamungsGmbH 

Ing. Bruno Deutinger folgt mit 1. Jänner 2009 
DI Irmgard Mitterwallner als Geschäftsführer 
des Rinderzuchtverbandes Salzburg. 

Foto: Rinderzuchtverband Salzburg 

FE S T D E R KU H -  I M A G E W E R B U N G F Ü R D I E RI N D E R Z U C H T 

Spannende Entscheidungen beim Preis-

richten, aufgelockert durch ein um-

fangreiches Rahmenprogramm, ließen 

die Zeit wie im Fluge vergehen. Preis-

richter Martin Mosandl aus Bayern 

hatte in der bis auf den letzten Platz 

gefüllten Rieder Versteigerungshalle  

7 Fleckvieh- und je eine Braunvieh- und 

eine Holsteinklasse aus dem Inn- und 

Hausruckviertel zu richten. Ausführli-

che Ergebnisse erhalten Sie auf 

www.fih.at bzw. www.landwirt.com 

Zwischen den Kuhklassen wurde ein 

abwechslungsreiches und vor allem 

multikulturelles Programm geboten. 

Aus Russland waren die Bolschoi Don 

Kosaken angereist. Die Lochener Jagd-

hornbläser und die Bauernmusik  

St. Wolfgang verwöhnten das Publi-

kum mit heimischer Musik. Die Reit-

¤x ¨ ą\ysx¥ ¦~t Vu¦u£õ ¤ £w¥u vÏ£ «¦=

sätzliches Aufsehen beim Publikum. 

ORF-Moderatorin und Milchbäuerin 

Christine Mooslechner brachte amü-

sante Stimmung in die Versteigerungs-

halle.  

Dem FIH gelang es wieder, mit dem 

Fest der Kuh das positive Image der 

Landwirtschaft zu festigen.  

Am darauffolgenden Sonntag wurden 

die kreativen Schöpfungen der Kinder - 

350 Schulklassen gestalteten Pappkar-

tonkühe - ausgezeichnet. Motivierte 

Jungzüchter aus dem Inn- und Haus-

ruckviertel präsentierten ihre besten 

Kälber und Kalbinnen. 

Züchter aus dem Inn- und Hausruckviertel 
präsentierten ihre Siegerkühe. Insgesamt 
wurden 9 verschiedene Gruppen gerichtet. 

Foto: www.landwirt.com 

http://www.fih.at
http://www.landwirt.com


Vom 28. bis 31. Oktober 2008 waren 

österreichische Aussteller in Nizhni 

Novgorod, Russland, vertreten.  

Die Region zählt punkto Betriebsanzahl 

und Struktur der Betriebe zu den gro-

×u~ _r|q¤¥u~ y~ b¦¤¤|q~t> ąTyu t¦£sx=

schnittlichen Betriebsgrößen liegen 

zwischen 5.000 und 20.000 Hektar mit 

C@@ ry¤ B>@@@ ]y|sx{Ïxu~> Q¦v W£¦~t 

der Messeauftritte 2007 und 2008 in 

Moskau wurden Vertreter dieser Regi-

on auf österreichische Produkte und 

österreichisches Know-how aufmerk-

¤q}õ< ru£ysx¥u¥ ]qw 8VX9 Z ¤uv Kalte-

negger< Wu¤sxºv¥¤vÏx£u£ § ~ Qw£ ¤u£=

vice Austria (ASA).  

ąTq¤ § £wu¤¥u||¥u cª¤¥u} tu£ T ¡¡u|=

nutzung der Tiere zur kombinierten 

Milch- und Fleischproduktion fand 

beim dortigen Fachpublikum besonde-

£u~ Q~{|q~wõ< ¤  [q|¥u~uwwu£> 

ER ST M A L I G E R AU F T R I T T I N  N I Z H N I NOV G O R O D 

Vom 23. bis 26. Oktober 2008 fand be-

reits zum 63. Mal die internationale 

Milchviehmesse in Cremona, Lombar-

dei (Norditalien), statt.  

Die RINDERZUCHT AUSTRIA war dieses 

Jahr mit insgesamt 16 Zuchttieren ver-

treten. Im Vorjahr wurden die Ausstel-

ler erst am Vorabend darüber infor-

miert, dass aufgrund der Blauzunge 

keine Tiere ausgestellt werden dürfen. 

Heuer waren insgesamt 800 Aussteller 

auf insgesamt 75.000 m2 Ausstellungs-

fläche mit ihren Produkten vertreten.  

Professionelle Zuchtrinderpräsenta-

tion in der neuen Tierschauhalle 

Die Tiroler Rinderzuchtverbände prä-

sentierten jeweils sechs Kalbinnen der 

Rassen Braun- und Fleckvieh und zwei 

Grauviehkalbinnen. Der Rinderzucht-

verband Salzburg beteiligte sich mit 

«¨uy `y~«wq¦u£{q|ry~~u~> ąµ¤¥u££uysx 

war der einzig nichtitalienische Aus-

steller mit Zuchttieren in der neuen na-

¥y ~q|u~ dyu£¤sxq¦xq||uõ< ru£ysx¥u¥ 

Ing. Otto Hausegger (GF Tiroler Grau-

viehzuchtverband).  

Hauptdiskussionsthema auf dieser 

Messe war laut Hausegger natürlich 

die Blauzungenkrankheit in Mitteleuro-

pa. Die Europäische Holsteinschau 

wurde aus diesem Grund auf 2010 ver-

schoben. Weitere Gesprächsthemen, 

wie zum Beispiel die aktuellen Ent-

wicklungen um den Milchpreis, die Zu-

kunft der Milchquote sowie über die 

Entwicklungen in den Bereichen Tier-

gesundheit und Tierkomfort, wurden 

diskutiert.  

ąQ¦v tu£ ]u¤¤u ¨¦£tu uy~ ] ~y¥ £y~w=

system, das ähnlich unserem Gesund-

heitsmonitoring in Österreich ist, vor-

wu¤¥u||¥õ< ¤  _¥¥  Xq¦¤uwwu£> 
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63 .  MI L C H V I E H M E S S E I N  C R EM ON A  

RINDERZUCHT 

AUSTRIA 

R I N DE RZ UCH T A USTR IA  I N  FR A B O SA SO P R A N A 

Die österreichischen Ausstellungstiere im 
Vorführring auf der Landwirtschaftsmesse in 
Frabosa Soprana, Norditalien. 

Foto: Tiroler Viehmarketing GenmbH 

Frabosa Soprana, eine kleine Gemein-

de in der norditalienischen Region Pie-

mont, war vom 3. bis 5. Oktober 2008 

wieder Austragungsort einer italieni-

schen Landwirtschaftsmesse. Die soge-

~q~~¥u ąMostra mercato delle razze 

da latte di montagnaõ ¨¦£tu xu¦u£ 

mit Ausstellungstieren der Tiroler Rin-

derzuchtverbände beschickt.  

Die Betreuung der insgesamt acht Kal-

binnen der Rasse Fleckvieh und der je-

weils sechs Kalbinnen der Rassen 

Braun- und Grauvieh wurde von zwei 

Mitarbeitern der Firma De Poda spa si-

chergestellt.  

Die österreichischen Zuchtkalbinnen 

konnten bei den Versteigerungen in 

Imst bzw. in Rotholz angekauft wer-

tu~> ąRuy tu£ Q¦¤¨qx| tu£ [q|ry~~u~ 

haben wir bewusst auf den Zweinut-

zungstyp geachtet, so konnten wir gut 

bemuskelte und vor allem formschöne 

Kalbinnen auf dieser Messe präsentie-

£u~õ< ru£ysx¥u¥ Y~w> ]ysxqu| Wurzrai-

ner< Wu¤sxºv¥¤vÏx£u£ tu£ dy£ |u£ fyux=

marketing GenmbH.  

Rassenvielfalt bei der internationalen Landwirt-
schaftsmesse in Cremona. 

Foto: Hausegger 

Der österreichischer Messestand in Nizhni 
Novgorod war im Zentrum der Ausstellungshal-
le platziert.                  Foto: Agroservice Austria 



Pinzgauer   Foto: Sendlhofer 

Grauvieh   Foto: Hausegger 
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IMPRESSUM: 

Zentrale Arbeitsgemeinschaft österreichischer Rinderzüchter (ZAR) 

DI Lukas Kalcher 

Dresdner Straße 89/19 

1200 Wien 

Tel.: +43 1 334 17 21 

Fax: +43 1 334 17 13  E-mail: info@zar.at    -    Internet: www.zar.at    -   Fotodatenbank auf http://bilder.zar.at 

Murbodner            Foto: Pirker 

Holstein               Foto: Sendlhofer Braunvieh       Foto: Gruber 

ZAR-Ausschuss für Besamung 
und Biotechnologie 

04. Dezember 2008, 10:00 Uhr 

Besamungsanstalt Kleßheim 

Kleßheim 32, 5071 Wals bei 
Salzburg 

Terminaviso 

ZAR-Ausschuss für Marketing 

24. November 2008 

Dresdner Straße 89/19 

1200 Wien 

Die Einladungen zu den jeweiligen Sitzungen sowie sämtliche Protkolle 

sind für die Mitglieder der RINDERZUCHT AUSTRIA im Login-Bereich der 

ZAR-Homepage erhältlich. Alle bisherigen Ausgaben des ZAR-Newsletters 

erhalten Sie hier zum Download. 

 

Fleckvieh                    Foto: Sendlhofer 

RINDERZUCHT 

AUSTRIA 

TE R M I N E 

Ausbildung zum 
ąZ¦~w«Ïsx¥u£¡£ vyõ< ]_Te\ A 

29. bis 30. November 2008 

Landwirtschaftliche Fachschule 
in Freistadt, OÖ. 

Information  und Anmeldung 

ZAR-Vorstandssitzung 

09. Dezember 2008 

Zeit und Ort werden noch be-

kannt gegeben 

Ausbildung zum 
ąZ¦~w«Ïsx¥u£¡£ vyõ< ]_Te\ A 

13. bis 14. Dezember 2008 

Landwirtschaftliche Fachschule 
in Rotholz, Tirol. 

Information  und Anmeldung 

Teamsitzung Gesundheits-
monitoring Rind 

03. Dezember 2008 

Waidhofen an der Ybbs 

mailto:info@zar.at?subject=Newsletter
http://www.zar.at
http://bilder.zar.at
https://www.zar.at/article/archive/8454/
https://www.zar.at/article/archive/8454/
http://www.zar.at/article/articleview/48413/1/16/

